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„Gut, dass sie  
zur Schule darf“
Plan-Patin Alexandra Frank unterstützt seit rund drei Jahren ein Mädchen  
in Bolivien. Vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie reiste die Journalistin 
mit ihrer Familie nach Südamerika, um Dania kennenzulernen. Der Anden-
staat gilt als das ärmste Land des Kontinents. Für das Familienmagazin 
ELTERN family berichtet die Autorin – auch davon, wie ihre eigenen Töchter 
mit dieser Begegnung umgingen.
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Nach der Schule spielt Dania (11) mit ihrem neuen Basketball.
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Wir haben so etwas wie ein Blind Date. Man kennt 
sich schon eine Weile, allerdings nur aus der Ferne, 
hat sich geschrieben und Fotos voneinander gese-
hen. Jetzt also ein erstes persönliches Kennen-

diese Frage auch schon nachgedacht. Als wir uns 
-

-

einem Kind Schulbildung zu ermög lichen, das sonst 

Bettelnde Kinder

Denn das ist leider Alltag in Bolivien, wie wir aus 
dem Fenster des Jeeps leicht beobachten können. 
Seit knapp zwei Stunden ruckeln wir bereits durchs 
Altiplano, eine Hochebene in den Anden, wo auch 

Dania lebt. Von der Majestät der Berge, die sich in 

dessen säumen Häuser mit unverputzten Ziegeln  
und Wellblech dächern, Handyshops und kleine 
Werkstätten unseren Weg.

seit 2014 Kinderarbeit wieder gesetzlich legitimiert 

-

 

-
chen, höchstens sechs Jahre alt, ans Fenster und 

gebe ihn der Kleinen. Wieder streckt sie die Hand 

Fo
to

: M
ar

c 
To

rn
ow



6 Plan Post 4/2020

erklären, wie solche Armut möglich ist und wie wir 

-

Dünne Luft, eisige Temperaturen

 
 

 
vor einer Ziegelmauer mit einem Metalltor stoppt. Zu 

könnten oder Gäste mit der Bitte um Bargeld vom 

 

-

 

raturen gewöhnt.

 

gesehen – ein Mädchen mit dunklem Haar und 

ernstem Blick. Aber als das Tor zur Seite schwingt, 

Familie Frank und Danias Familie verstehen sich gut.
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Große Freude über einen Ball

sagt Clara. Sie spricht Spanisch, weil sie wie ihre 

plappert los, dass deutsche Kinder keine Schuluni-
-

ein Mitarbeiter, der uns später ein Mutter-Kind-Zentrum 

Haus ein, wo uns weitere Verwandte erwarten, ihre 
Mutter umarmt uns herzlich.

Hilfe für Infrastruktur

sie Basketball mag und gern lernt. Deshalb haben 
-

unterhalten wir uns mit Mutter und Tante, die bunte 

tragen. Die Familie gehört zu den Aymara, einer indi-
genen Volksgruppe, die in den Anden lebt. Gerade 

besonders schwer. Viele Kinder seien unterernährt, 
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-
struktur investiert: Schulen werden ausgestattet, 
mancherorts Brunnen und Gärten errichtet, in denen 

-
ten Gemeinden, ihre Kinder zur Schule zu schicken.
Während Danias Mutter uns Reis und Hähnchen ser-

Schulbesuch als Privileg

besichtigen Schule und Mutter-Kind-Zentrum, dann 

sich die Familie einen einzigen Raum teilt, in dem sie 

Shampoo-Flaschen Modellautos bauen, weil sie kein 

sind ihnen die schönen Dinge – und die Gemeinsam-

-
keit unserer Gastgeber.
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an der uns am Morgen das kleine Mädchen nach 

bekommen, werden sie später keine gute Arbeit  

-
-

www.plan.de/bolivien nach-

Hintergrund: 

Lebensraum Bolivien 

 
die Anzahl extrem armer Menschen, die von weniger als 

-

ländlichen Raum mangelt es an einer Strom- und Wasser-
versorgung sowie Abwasserentsorgung. Viele Kinder sind 

Diese indigene Volksgruppe lebt in den Berg regionen von 

Drittel der Aymara siedelt in der Hoch gebirgsregion Alti-
plano in Bolivien.

Plan in Bolivien
Seit 1969 arbeiten wir in Bolivien, insbesondere in länd-

-
rechte sowie Chancengleichheit aller Mädchen und Jungen 

-

 – Förderung
Kind-Gesundheit

 – Programme
-

 – Einkommen -

 – Verbesserung 

 – Schulungen zu Kinderschutz und Gewaltprävention
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Benin: Gegen frühe  

Schwangerschaften
Teenager-Schwangerschaften sind im 
westafrikanischen Benin verbreitet – unter 
anderem, weil es an Wissen über sexuelle 
Gesundheit, die Nutzung moderner Ver-
hütungsmethoden sowie die Zusammen-

hänge von mangelnder Familienplanung und Armut 
fehlt. In Zusammenarbeit mit lokalen Gemeinderäten 
und -autoritäten trägt unser Projekt zur Verbesserung 
der Mutter-Kind-Gesundheit im Norden Benins bei. 
Dadurch sollen Schwangerschaften bei jungen Mäd-
chen reduziert oder ganz verhindert werden. Während 

-
kredite ermöglichen, die wirtschaftliche Unabhängig-
keit von jungen Müttern und betroffenen Frauen 
gestärkt wird, sensibilisieren unsere Fachleute alters-
gerecht zu sexueller und reproduktiver Gesundheit. 
Das Vorhaben wird vom Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
gefördert und hat ein Gesamtvolumen von rund 
1,3 Millionen Euro.

Brasilien: Fürsorgliche Familien
Gemeinsam spielen und lernen in der Familie – erfahrungsgemäß ist dies ein wichtiger Beitrag zur 
Sozialisierung von Kindern. In Brasilien, wo körperliche Bestrafung oft als legitimes erziehe risches 

zwischen Eltern und Kindern. Wir von Plan International Deutschland arbeiten seit Januar 2014 
-

zierte Vorhaben in São Paulo verschafft Erwachsenen Wissen in den Bereichen Aufklären, Schützen und 
Spielen, unterstützte die gewaltfreie Erziehung sowie ganzheitliche Entwicklung von Kindern. Zusammen mit 
einem vorangegangenen Erziehungsprojekt werden bis Ende 2020 insgesamt rund 55.000 Mädchen und Jungen 

Bangladesch: Pilotprojekt für 

Antizipative Katastrophenvorsorge

Warnungen für extreme Überschwemmungen in vier Bezirken entlang des Jamuna-Flusses. Das 
Amt der Vereinten Nationen für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten (OCHA) schrieb 

-

kann Leben retten und Bedarfe gezielt senken, bevor Katastrophen eintreten. Die Ergebnisse des Pilot-
projekts unterstützen die Planung und Umsetzung weiterer antizipativer Vorhaben. Für Plan International 

Obdachlosigkeit und/oder Gesundheitsrisiken durch die Corona-Pandemie im Fokus.

Plan-Teams informieren über Verhütungsmittel und Familienplanung.
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Libanon: Krisenbewältigung  

nach der Explosion
Die Bilder der Druckwelle von Beirut gingen um die Welt: Am 4. August explodierten im Hafen 
der libanesischen Hauptstadt Tausende Tonnen eingelagerter Chemikalien. Zentrale Bereiche 
der nahen Innenstadt wurden zerstört oder stark beschädigt, darunter auch der Wohnblock  

 

Schlimmsten gewandelt hat. Sie sei jetzt unruhig und befände sich nur noch im Überlebensmodus.
Unter anderem mit Spenden aus Deutschland leisten wir von Plan International mit lokalen Partnern Nothilfe, 

-
nisse verarbeiten können.
Das Plan-Partnerland Libanon befand sich schon vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie und der Explosion 
in einer Wirtschaftskrise. Die Arbeitslosenquote lag im Frühjahr bei 40 Prozent, die Staatsverschuldung bei 

von 4,5 Millionen Menschen beherbergt das Mittelmeerland seit 2011 anteilig die weltweit höchste Zahl von 

gefährdete Kinder und ihre Rechte.

Tansania: Unterstützung  

für Geflüchtete aus Burundi
Sozialpolitische Spannungen lösten in Burundi 2015 eine Fluchtbewegung in ostafrikanische 

-
lichen Grenzregion Kigoma. Über die Hälfte sind unbegleitete Kinder, die den Risiken von sexu-
eller Ausbeutung, Kinderheirat und/oder Gewalt ausgesetzt sind. Wir von Plan International 
engagieren uns dort seit fünf Jahren in der humanitären Hilfe. Seit Mai bündeln wir in Kooperation 

mit Save the Children unsere Ressourcen: In einem vom Auswärtigen Amt (AA) mit insgesamt 3 Millionen Euro 

Gesundheitsversorgung sowie für Bildung. In der laufenden Projektphase beziehen wir Präventionsmaßnahmen 



12 Plan Post 4/2020

Ak
tu

el
le

s

aus Herausforderungen lernen

Der Klimawandel hat auch im südlichen Afrika extreme Auswirkungen: Seit 
einigen Jahren wechseln sich beispielsweise in Malawi heftige Regenfälle 

Unser dortiges Projekt zur Anpassung an den Klimawandel durchlief jetzt 
eine Zwischenevaluierung.

Die Folgen des Klimawandels sind auch in der 
Gemeinde Kakungu nördlich der Hauptstadt Lilongwe 
un übersehbar. Plan International startete dort 2014  
ein Projekt, um die Widerstandsfähigkeit betroffener 
Familien in der zentralmalawischen Region zu stärken. 
Nachhaltige Einkommensquellen sollen begründet und 
traditionelle Lebens grundlagen bewahrt bleiben, indem 
sich die Bevölkerung an die Wetterextreme anpasst. 
Optimierte Landwirtschaftsmethoden, verbesserte 
Nahrungs mittel zur Vermeidung akuter Unterernäh-

-
men, Vergabe von Vieh sowie ein solarbetrie benes 
Bewässerungssystem – all das soll den Menschen 
dabei helfen, besser mit den neuen klima tischen 
Herausforderungen umzugehen.

Suche nach 

Erfolgsfaktoren

Eine Zwischenevaluierung, die 2019 extern vom  

und nun ausgewertet wurde, wies deutliche Erfolge 
nach: Die Familien in Kakungu haben sechs Jahre 
nach Projekt beginn mehr Lebensmittel zur Verfügung 
als zuvor und sie erzielen ein höheres Einkommen 
als in einer benachbarten Vergleichsgemeinde ohne 
Plan-Aktivitäten. Die Ernährungssicherheit während 
der Erntezeit war zwar in allen Dörfern der Region 
gleich, über das Jahr betrachtet konnten sich jedoch 
mehr Familien in Kakungu ausreichend versorgen  
(25 Prozent) als im Vergleich zur Nachbargemeinde 
(7 Prozent). Als Erfolgsfaktoren für diese positive Wir-

die starke Einbindung der Gemeinde in die Planung 
und Durchführung des Projekts. Außerdem griff der 

Bäuer:innen in in modernen Anbaumethoden schulten, 
die ihr Wissen ihrerseits mit anderen Farmen teilten. 
Schulungen und Saatgut für Gemüsegärten, die Ver-
gabe von Nutztieren und die Weitergabe von Jung-
tieren an andere Familien erwiesen sich ebenfalls als 
Erfolgsfaktoren – Maßnahmen, die zu einer reichhal-
tigeren Ernährung führten. Mit Viehdung stellen die 
Gemeindemitglieder inzwischen selbst Bio-Dünger 
her, welcher bessere Ernten fördert. Die positive  
Wirkung des Projekts begünstigten außerdem Spar-
gruppen, die Kleinkredite bieten, sowie Verträge mit 
Groß händler:innen über die garantierte Abnahme 
von Ernten.

Prüfung zeigt Herausforderungen
Die Zwischenevaluierung deckte auch Herausforde-

-
ten die Gemeindemitglieder hauptsächlich schnell 
wachsende strauchartige Setzlinge, um ihren hohen 
Bedarf an Feuerholz zu decken. Auf Grundlage dieser 
Ergebnisse beschlossen alle Projektbeteiligten, neben 
langlebigen einheimischen Bäumen zusätzlich Obst-

Aussicht auf eine Ernte sollen ein Anreiz sein, um die 
Bäume auswachsen zu lassen. Ergänzend möchte 
Plan International energiesparende Öfen fördern, 
die weniger Brennholz benötigen als herkömmliche 
Anlagen und trotzdem hitzebeständiger sind.
In der letzten Phase des Projekts organisieren die 
Familien in Kakungu und das Projektteam Austausch-
treffen mit Nachbargemeinden, Radiosendungen 
sowie Workshops für andere Nichtregierungsorga-
nisationen und mit der Regierung Malawis, um über 
Erfolgsfaktoren und Erfahrungen zu informieren.
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Girls Lead : Gemeinsam aktiv  

gegen sexuelle Gewalt

und den gesellschaftlichen Wandel vorantreiben können. Dazu wollen wir 

 
in Togo.

Obwohl in dem westafrikanischen Land ein nationaler 
Jugendrat existiert, der Jugendlichen eine Stimme 
geben möchte, gibt es real kaum Möglichkeiten für 
junge Menschen, sich aktiv an politischen und gesell-
schaftlichen Prozessen zu beteiligen. Insbesondere 
Mädchen und junge Frauen sowie Menschen mit 
Behinderungen sind kaum einbezogen oder sichtbar. 
Damit sich dies ändert, arbeiten in unserem Projekt 

Jugendorganisationen mit Plan International zusam-

19 Frauenfußball-Clubs eingebunden.

Gesellschaftliche 

Beteiligung

Geschlechterrollen hinterfragen, sich für Gleich be-
rechtigung engagieren und über eine bürgerschaft-
liche Beteiligung einbringen können. Die beim Projekt 
beteiligten Mädchen- und Jugendclubs sollen künftig 
selbst Sensibilisierungs- und Aufklärungs-Aktionen 
durchführen. So sollen ihre Mitglieder beispielsweise 
selbst in den Gemeinden auf sexuelle Gewalt auf-
merksam machen und zeigen, welche Schutzmecha-
nismen es gibt (s. Seite 31).

Wegen der Ausbreitung von Covid-19 haben wir von 

angepasst. So entstand gemeinsam mit den Partner-
organisationen eine Social-Media-Kampagne, um vor 
den Folgen der Pandemie – insbesondere für Mäd-
chen und junge Frauen – zu warnen. Unter anderem 

Medien verbreitet und dadurch etwa 10.000 Kontakte 
erreicht – ein Erfolg der gemeinsamen Kampagnen-
arbeit. Und auch Menschen, die kein Smartphone 
haben, wurden informiert: mit selbst entwickelten 
Radioshows. Ein Sender war von der Arbeit der  
jungen Projektteil nehmer:innen derart beeindruckt, 
dass er ihnen ein kostenloses Modera tionstraining 
anbot. Andere Radiostationen stellten weitere freie 
Sendezeit für die Programme der Jugendlichen  
in Aussicht.
Probleme wie Frühverheiratung oder die Risiken eines 
Schulabbruchs thematisierten die jugendlichen Club-
mitglieder parallel in Sketchen und Liedern.
In Zukunft soll die sportliche Komponente im Projekt 
ausgebaut werden. Speziell Mädchen sollen als 
Schiedsrichterinnen und/oder im Sportjournalismus 
geschult werden. Außerdem werden konkretere 

auch stärker politisch einbringen können.

Mehr Informationen zu unserer Arbeit für Mädchen 
und junge Frauen sowie Spendenmöglichkeiten  
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Die Flucht ist erst 

der Anfang
Plan International legt mit seinem Kooperationspartner Save the Children 
ein wissenschaftliches Gutachten zur bundesweiten Situation von Kindern 

Welche Auswirkungen haben beengte und proviso-
rische Wohnverhältnisse auf das Wohlergehen, die 

Kindern? Und welche Rolle spielen verantwortliche 
Behörden? Diese Fragen beantworten wir in der Exper-

Dabei sind die Bedingungen, unter denen sie nach 

-

als die Zeit vor und während der Flucht“, sagt  

Behörden tragen hier eine große Verantwortung, der 

Beitrag zur Problemlösung

-

-
-

-
-

Gutachten dient als Grundlage dieser Beratungen 

Doppelt helfen mit dem Plan Shop
Nachhaltig und hochwertig produzierte Geschenkideen aus dem Plan Shop unterstützen 

-

-

www.plan-shop.org
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Covid-19-Hilfsprogramm  

auf drei Kontinenten 

-
seits minimieren wir mit diesem Vorhaben die nega-

-

-
-

Kinderrechte Schützen

sollen auch unter den erschwerten Bedingungen 

-
national mit Essenspaketen und/oder einer Gutschein-

-

maximieren wir die Wirkung: Zum Eigenanteil des 

-

 

-
nerländern traf eine Bevölkerung, die größtenteils 

-

und Grundrechte sind noch stärker in Gefahr, als sie es 
-
-
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Was liegt Ihnen auf dem Herzen?
Fragen zu Patenschaften, den Projekten und der Arbeit 
von Plan International beantworten wir umfassend. In 
unserem Patenschaftsforum greift Frank Schättiger, Leiter 
der Abteilung Paten- und Spenderbetreuung, regelmäßig 
Anfragen auf. Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail 

info@plan.de  
Sie erhalten eine Antwort und Beiträge erscheinen  

www.plan.de und www.plan-international.at
www.facebook.com/PlanDeutschland
www.facebook.com/PlanOesterreich

Frank Schättiger Dr. Regine Winter

DIE OMBUDSFRAU
 

drücklich eine unab- 
 hängige Beantwortung  
ihrer Fragen wünschen,  
wird Dr. Regine Winter  
als Ombudsfrau von  
Plan International  
Deutschland tätig.

Das Büro der Ombudsfrau 
erreichen Sie per E-Mail an 
ombudsstelle@plan.de 
oder telefonisch unter  

„Wie hilft mein Patenschafts-Beitrag 

in der Corona-Krise? “
-

-

Ein Grund für die aktuellen Einschränkungen bei der 
Patenschaftsarbeit sind die Ausgangsverbote, die 
viele Regierungen weltweit verhängt haben. Parallel 
sind Schutzmaßnahmen für Mitarbeitende und ehren-
amtliche Kräfte gültig. Regelmäßige Besuche von 

-
tungen – zentrale Teile unserer regulären Projekt-

-

 
dass sie alle Länder betrifft, in denen wir arbeiten.  
In vielen Ländern hat die Pandemie schlimmste Aus-
wirkungen – vor allem bei Kindern, ethnischen Minder-
heiten oder Menschen, die auf der Straße leben. In 

Krisensituationen verschärfen sich für sie die ohne-
hin prekären Lebensbedingungen. Mädchen und 

-

dauerhaft die Schule verlassen zu müssen. Die Wahr-

Gewalt ausgesetzt sind, steigt, da viele Familien bei 
gleichzeitiger wirtschaftlicher Not mehr Zeit auf engem 
Raum miteinander verbringen.

-

Beispiel Aufklärungsarbeit über Kinderschutzrisiken 

viele Kinder und Familien zu erreichen. Mit Regie-
-

schutzsysteme zu stärken sowie die Gemeinden  

Rückkehr der Patenkinder zu einem regulären Schul-
unterricht. Zudem stellen die Plan-Teams Hygiene-

bedürftige Familien vergeben wir in dieser außer-

Form von Gutscheinen, um für eine ausreichende 

sind effektive Mittel, um das Leben und Überleben 
der Patenkinder und ihrer Familien zu sichern.

Patenkinder in Indonesien erhalten Lernmaterialien  
für zu Hause.
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Musik im Blut: Die Aktionsgruppe Rosenheim

-

war unser letztes Konzert, im März kam der Lock-
down und im Juli haben wir uns das erste Mal über-

Pate eines Mädchens in Äthiopien.

Patin die Aktionsgruppe Rosenheim gegründet; heute 
zählt sie sieben aktive Mitglieder. Seit eineinhalb 

seine freie Zeit, um zusammen mit den anderen Ehren-
amtlichen ein beispielloses Musikprogramm auf die 
Beine zu stellen – stets an Spenden für Plans welt-
weite Programmarbeit gekoppelt.

Kinna beispielsweise über sein privates Telefon sowie 
seine E-Mail-Adresse. Die anderen Mitglieder über-

Konzert kommen, spricht sich das rum und wir haben 

-
tungsräume bekommt die AG umsonst wie etwa den 
Wasserburger Rathaussaal. Auch die lokalen Medien  
ziehen mit und trommeln jedes Mal, wenn es wieder 

 
das andere.

Die musikbegeisterte AG lässt sich unterdessen 

auf Basis aktueller Hygienekonzepte durchgeführt 
-

Die AG Rosenheim freut sich schon auf bessere  

gehe es wieder los, davon sind die Ehrenamtlichen 
überzeugt. Wer Jürgen Kinna und die Gruppe näher 

gemeinsam mit dem Hamburger Plan-Büro in Rosen-
 

Die georgische Pianistin Lika Bibileishvili wird  
von Jürgen Kinna vorgestellt.
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Youth Advocates starten Videoserie
In Zusammenarbeit mit dem Hamburger Bürgersender und Ausbildungs-
kanal TIDE haben die Youth Advocates aus Plans Kinderschutzprogramm 
ein Serienformat mit kleinen Informationsvideos entwickelt.

-

-

Lernen im Lockdown

-

-

 

-
 

-

 
www.plan.de/youth-advocates

Plan-Abend Informiert digital 

Digitale Plan-Abende
-

Einschalten und mitreden

Donnerstag, 3. Dezember 2020, 
19:00 Uhr
www.plan.de/plan-abende
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AG-Neugründungen – trotz Corona 
Die Corona-Krise geht auch an den Plan-Aktionsgruppen nicht spurlos 
vorbei. Doch die meisten Ehrenamtlichen lassen sich von dieser Heraus-
forderung nicht entmutigen.

-
-

Kreative Wege

 
 

 

-

 

-

Gemeinsam mehr erreichen: Machen Sie mit!
 

planhsg.goe@gmail.com  
www.plan.de 

 
 

monika.sussner@plan.de

 
info@plan-international.at
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Gegen den Rückschritt, für 

mehr Gleichberechtigung
Die Corona-Krise wirkt sich auf unser aller Leben aus – ganz besonders 
jedoch auf das der Mädchen und jungen Frauen. Zum Welt-Mädchentag 
viel Aufmerksamkeit für ihre Rechte zu gewinnen, das war für uns und 
unsere ehrenamtlich Engagierten in diesem Jahr ein wichtiges Ziel.

Passend zu unserem diesjährigen Fokusthema – 
dem Engagement von Mädchen und jungen Frauen 
in Online-Netzwerken (s. Seiten 21-22) – wurden 
viele Aktionen digital verstärkt. Das half dabei, die 
während der Corona-Pandemie geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln einhalten und gesichert Aktionen 
durchführen zu können. So sorgten abermals unsere 
Aktionsgruppen dafür, dass am 11. Oktober der Welt-
Mädchentag als Plans Aktionstag für die Rechte  
der Mädchen in der Öffentlichkeit wahrgenommen 
wurde. Gemeinsam mit Gemeinden, Unternehmen, 
Vereinen, Schulen sowie anderen Kinder- und Jugend-
einrichtungen setzten sich die Ehrenamtlichen für 
mehr Gleichberechtigung weltweit ein.
Landauf, landab machten Aktionsgruppen unter 
anderem mit den inzwischen für Plan zu einer Art 

Markenzeichen gewordenen Beleuchtungsaktionen 
auf unsere internationale Kampagne zur Gleich-
berechtigung Girls Get Equal aufmerksam.

Zeichen setzen

Unter anderem in Augsburg, Bielefeld, Essen, Ham-
burg, Köln, Lübeck und Wolfsburg wurde ein starkes 
Signal für die Gleichberechtigung gesetzt. Die noch 
junge AG Koblenz (s. Seite 19) initiierte gleich mehrere 
eindrucksvolle Beleuchtungsaktionen in der rheinland-

das kurfürstliche Schloss in kräftigem Magenta. Rund 
60 weitere Gebäude und Wahrzeichen zeigten dieses 
Jahr zum Welt-Mädchentag Farbe. In Österreich  
(s. Seite 30) leuchteten unter anderem das Wiener 
Riesenrad, Schloss Mirabell in Salzburg und die 
Bergiselschanze in Tirol.
Auf Initiative von Plan International riefen die Vereinten 
Nationen (UN) 2011 den 11. Oktober als Welt-Mäd-
chentag aus. Mit unserer globalen Kampagne Girls 
Get Equal verfolgen wir das Ziel, echte Gleichbe-
rechtigung für Frauen und Männer zu erreichen.

Eine Rückschau auf die ehrenamtlichen Aktionen  

www.plan-aktionsgruppen.de

Das Riesenrad und das Schokoladenmuseum erstrahlen in Köln.

Das Reiterdenkmal in Koblenz leuchtet am Welt-Mädchentag.
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Freiheit und Gleichberechtigung – 

auch im Netz!
In diesem Jahr ist alles anders. Diese Wahrheit galt auch für unsere geplanten 
Veranstaltungen anlässlich des Welt-Mädchentages. Plan International 
Deutschland richtete das internationale Welt-Mädchentags-Event digital aus.

Unser zweitägiger sogenannter Girls Get Equal Live 
Summit brachte junge Aktivist:innen mit verschiedenen 
Hintergründen zusammen, um über das Thema Gleich-
berechtigung zu diskutieren und Forderungen an 
Einscheidungsträger:innen sowie Stakeholder zu 
adressieren. Am 6. und 7. Oktober 2020 fand der 
zusammen mit Jugendlichen konzipierte Austausch 
statt, aufgrund der Corona-Pandemie erstmals aus-
schließlich online. 

Online-Gewalt abstellen

Elementar an den beiden Summit-Nachmittagen war 
die Präsentation des neuesten Plan International-
Reports zur Situation von Mädchen und jungen Frauen 
(s. Seite 22). Der Report beschäftigt sich in diesem 
Jahr mit Formen der geschlechtsbasierten Gewalt, 
denen Mädchen und junge Frauen online begegnen. 
Zudem enthält der Report Empfehlungen, wie Social 
Media-Unternehmen, Regierungen und wir Einzelne 
dafür sorgen können, dass Alle ihr Recht, sich online 
frei und unbedroht zu äußern, wahrnehmen können.
Für den diesjährigen Summit diente der Konferenz-

Hamburg als Streaming-Studio für unsere Moderato-
rinnen Nhi Le und Charlotte Maihoff. Maike Röttger, 
Geschäftsführerin von Plan International Deutsch-
land, stand beiden Rede und Antwort. Zugeschaltete 
Teilnehmer:innen – unter anderem aus Frankreich, der 
Dominikanischen Republik, Guinea, Indien, Kamerun, 
Myanmar und den Niederlanden – konnten online ihre 
Fragen an die verschiedenen Panelist:innen richten.

unserer Komfortzone, damit sich die Situation für 
Mädchen verbessert“, sagte Plan International-CEO 
Anne-Birgitte Albrectsen zu Beginn des ersten Summit-

encerin Hannah Müller-Hillebrand und zwei junge 
Aktivist:innen aus Kolumbien und Benin von ihren 
Erfahrungen mit digitaler Gewalt in den sozialen 
Medien. In interaktiven Workshops erarbeiteten die 
Teilnehmenden diesbezüglich konkrete Forderungen 
an die Politik und die sozialen Netzwerke. In einem 
Webinar konnten die Zugeschalteten außerdem 
erfahren, wie Plan in geschützten Gruppen auf Face-
book Mädchen dabei stärkt, sich online für Themen, 
die ihnen wichtig sind, zu engagieren.

Der zweite Tag richtete sich an Politik und Wirt-
schaft: Der Plan-Jugendbeirat machte Vorschläge, 
um Geschlechtergleichstellung online zu fördern.  
Dr. Anna Christmann, Sprecherin für Innovations- 
und Technologiepolitik von Bündnis 90/Die Grünen, 
Aïchatou Salifou, Plan International-Aktivistin aus 
Benin, und Thokozile Miya, Partnership Manager  
bei Girlhype und Beraterin des BMZ für die Initiative 
eSkills4girls, diskutierten, wie Mädchen und junge 
Frauen gleichberechtigten Zugang zum Internet  
und zu Social Media-Plattformen haben. Und es  
ging um die Frage, wie sie sich vor Belästigung  
und Bedrohung im Netz schützen können.
Um Interessierte aus aller Welt einzubeziehen,  
wurde der diesjährige Girls Get Equal Live Summit 
auf Deutsch, Englisch, Französisch und Spanisch 
ausgestrahlt. 

www.plan.de/gge-live

Moderatorin Charlotte Maihoff (r.) im Gespräch mit Maike Röttger, Geschäftsführerin von Plan International Deutschland.
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Digitale Gewalt vertreibt  

Mädchen und junge Frauen
Mädchen und junge Frauen, die digi-
tale Gewalt erleben, verlassen die 
sozialen Medien. Dies ist eine Bot-
schaft unseres neuesten Reports zur 
Situation von Mädchen.

-

 

 

 

Machtlosigkeit brechen
-

-

-

-

-
 
 

-
 

Offenen Brief unterschreiben!

 

 
www.plan.de/freedom-online 

Nicht ganz gleichberechtigt

Girls Get Equal 

-
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Schutz vor weiblicher 

Genitalverstümmelung
In Deutschland leben schätzungsweise 64.000 Mädchen und Frauen, deren 
Genitalien beschnitten beziehungsweise verstümmelt wurden. Mit dem  

und besseren Schutz auch hierzulande beizutragen.

 
 

 

-
 
 

-
 

 

-
 
 

 

-
-

-
 

-

-

-

-



24 Plan Post 4/2020

W
ie

 w
ir 

ar
be

ite
n

Unsere Strategie  

für die nächsten drei Jahre
Im Juli hat Plan International Deutschland seine neue Drei-Jahre-Strategie 
auf den Weg gebracht. Damit unterstützen wir unser globales Ziel, dass welt-
weit 100 Millionen Mädchen lernen, leiten, entscheiden und sich entfalten 
können.

maximieren Wirkung ganzheitlich“. Damit verbinden 
wir unsere zukunftsweisende Programmarbeit (Wie 
wir wirken) mit nachhaltigem Einnahmenwachstum 
(Wie wir wachsen), unseren Kernkompetenzen (Wofür 

Organisation (Wie wir arbeiten). 

1. Wie wir wirken
Die Folgen des Klimawandels (s. Seite 12), globale 
Mobilität und immer langfristigere humanitäre Krisen 
erfordern ganzheitliche Lösungsansätze für die Stär-
kung von Kinderrechten weltweit. Dazu führen wir 
die drei Säulen der internationalen Zusammen arbeit – 
humanitäre Hilfe, Entwicklungszusammen arbeit und 
Friedensförderung – durch den sogenannten Triple-

bei unseren Maßnahmen immer im Mittelpunkt – ein 

ihrem Umfeld berücksichtigt. Unsere Expertise aus 
der internationalen Programmarbeit nutzen wir zudem, 
um die Rechte und den Schutz von geflüchteten 
Kindern in Deutschland (s. Seite 14) zu stärken. 

Mädchen und junge Frauen werden weltweit weiterhin 
in vielen Bereichen benachteiligt und diskriminiert – 
weil sie weiblich sind. Wir stärken Mädchen in ihren 
Grundrechten mit Fokus auf vier programmatische  
Wirkungsbereiche: (1) Kinderschutz, (2) sexuelle und 

Partizipation (s. Seite 13). Dabei berücksichtigen  
wir, dass Mädchen und Frauen am meisten von den 
Folgen des Klimawandels betroffen sind.

Obwohl junge Menschen fast die Hälfte der Welt-
bevölkerung ausmachen, sind sie in Entscheidungen, 

-
den. Wir stärken die aktiven Beteiligungsmöglich-
keiten von Kindern und Jugendlichen auf all unseren 
Wirkungsebenen – kommunal, national und global – 
durch Verknüpfung unserer gendertransformativen 

Wir sensibilisieren Entscheider:innen dafür, gerade 
auch Mädchen und junge Frauen als selbstbestimmte 

gesellschaftlichen und politischen Umfelds zu stärken.
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Strategiezielbild | Plan International Deutschland Strategie 2021–2023: 
Wir maximieren Wirkung ganzheitlich

Engagierte Förder:innen und 
vielseitige Finanzierungsquellen

ermöglichen nachhaltiges 
Wachstum  

Wie wir wirken

Verbindung von gendertransformativer

Programmarbeit, Advocacy-Arbeit und Jugend-
beteiligung – damit Mädchen selbstbestimmt LEITEN

Ganzheitliche Verknüpfung von humanitärer 

Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit unter 
Einbezug von Klimawandel und Migration –
damit der Plan-Effekt nachhaltig wirkt

Gezielte Ausweitung von Kinderschutz, 
sexueller Selbstbestimmung, beruflichen 
Perspektiven und politischer Partizipation –
damit Kinder und Jugendliche gestärkt werden

VISION „Wir machen uns stark für eine Welt,
in der die Rechte der Kinder geachtet werden und 
Mädchen gleichberechtigt sind“

Wie wir arbeiten

Wie wir wachsen

ZIEL „Gemeinsam machen wir uns stark, dass 
100 Millionen Mädchen lernen, leiten, 

entscheiden und sich entfalten“

WOFür 

wir stehen Bildung

Ernährungs-

sicherung

Kinderrechte

Kindorientierte 

Gemeindeentwicklung

Digital und 
visionär

Ökologisch 
nachhaltig

Jugend aktiv 
beteiligen

Mutig und 
einflussnehmend

Gleich-

berechtigung

Patenschaften 

verbinden 

Menschen

Partnerschaftlich 

im globalen Plan-

Verbund

In strategischen 
Partnerschaften

Transparent

Ehrenamtliches 

Engagement

Patenschaften

Spenden

Öffentliche Geber

Stiftungen

2. Wie wir wachsen
Wir setzen auf nachhaltiges Wachstum mithilfe viel-
seitiger Finanzierungsquellen durch unsere enga-
gierten Pat:innen, Spender:innen sowie öffentliche 
Geber und Stifter:innen. Um auf unterschiedliche 

Spendenmöglichkeiten anbieten.

3. Wofür wir stehen
Kinderrechte: Unser Kinderrechtsansatz, basierend 
auf der UN-Kinderrechtskonvention, unterstützt Kinder 
und Jugendliche dabei, ihre Rechte auf Gesundheit, 

einzufordern und ihre Entwicklung dadurch aktiv in 
die Hand zu nehmen. 
Gleichberechtigung: Unser gendertransformativer 

beseitigt werden sollen, setzt bei den Grundursachen 
der geschlechterbasierten Diskriminierung an und 
beteiligt Jungen und Männer aktiv am Wandel.
Kindorientierte Gemeindeentwicklung: Gemeinsam 
mit unseren Partner:innen schaffen wir kinderfreund-
liche Strukturen, in denen Mädchen und Jungen sicher 
aufwachsen, sich bestmöglich entwickeln und aktiv an 
der Verwirklichung ihrer Rechte mitarbeiten können.
Patenschaften verbinden Menschen: Kinderpaten-
schaften stärken das interkulturelle Verständnis und 
erhöhen nachweislich die Chancen auf einen Schul-

Eine wichtige Basis, damit Kinder und ihre Gemeinden 
ihre Zukunft nachhaltig gestalten können. 
Ernährungssicherung: Eine ausreichende und 
gesunde Ernährung von Kindern ist die Grundlage 
erfolgreicher Programme wie etwa in der Bildung. In 

Lebens- und Nahrungsergänzungsmitteln sowie die 
Schulspeisung zu unserem Standard.

Bildung ist der Schlüssel für den Weg aus der 

 

Partnerschaftlich im globalen Plan-Verbund: 
strategischer Richtungs- und Impulsgeber stärkt das 
deutsche Plan-Büro im Plan-Verbund die globale 
gemeinschaftliche Zusammenarbeit, um maximale 
Programmwirkung in rund 50 Ländern zu erzielen.
Ehrenamtliches Engagement: Ehrenamtliche bilden 
in unseren Programmgemeinden eine vertrauensvolle 
Unterstützung, bringen vielfältige Expertise in unsere 
Entscheidungsgremien und werden in den Plan- 

 

4. Wie wir arbeiten
Wir wollen ein überzeugendes Zusammenspiel  
unserer externen Maßnahmen mit unserer internen 

arbeiten. Wir wollen uns mithilfe neuer digitaler und 

eine der größten Kinderrechtsorganisationen welt-
weit wollen wir weiterhin mutig vorangehen und  
in Bündnissen sowie strategischen Partnerschaften 
unsere Wirkung multipli zieren. Wir machen auf Kinder-
rechtsverletzungen aufmerksam und nehmen mit 
konkreten Forde rungen entwicklungspolitisch 
Einfluss auf Politik und Institutionen.

Mehr Informationen zu unserer Strategie  
www.plan.de  
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Plan International und Beiersdorf 

helfen gemeinsam 
 

Der Ausbruch von Covid-19 hat viele Länder in 
Latein amerika hart getroffen. In Ecuador, Kolumbien 
und Brasilien gehören in erster Linie Kinder, Mäd-

aus Venezuela zu den Leidtragenden. Die Corona-
Lockdowns haben zu einem Anstieg von häuslicher 

 
 

Beiersdorf und Plan International ihre Kooperation 
erneuert. Zwei starke Partner arbeiten seit September 
gemeinsam mit jungen Frauen und Gemeindemit-
gliedern daran, die Situation vor Ort zu verbessern. 
Dazu wollen wir von Plan International schnell und 
direkt handeln, um in dieser aktuellen Notlage sowohl 
Soforthilfe zu leisten als auch langfristig die Gleich-
berechtigung von Mädchen und Frauen zu sichern.

Nachhaltiger Beitrag

in der Vergangenheit freuen wir uns sehr, dass wir 
Beiersdorf erneut als starken und verlässlichen Partner 
an unserer Seite haben“, sagt Maike Röttger, Vorsit-

Deutschland. Die Partnerschaft ist Teil eines inter-
nationalen Hilfsprogramms von Beiersdorf im Rahmen 

und Umwelt leistet – auch und gerade im Einsatz 
gegen die Corona-Pandemie.

Die gemeinsamen Projekte von Plan International 
und Beiersdorf decken vielfältige Bereiche ab. Über 

Covid-19-Prävention. Besonders stark betroffene 

Frauen ihr Recht auf Bildung und auf ein gewalt-
freies Leben wahrnehmen können, organisieren wir 

-
-

tiven Rechte, die Prävention von und Reaktion auf 
geschlechterbasierte Gewalt sowie die Verhinderung 

wickelt zusammen mit jungen Frauen und Expert:innen 
der örtlichen Behörden entsprechende Aufklärungs-

mit Elterngruppen sowie Jungen durch, um gender-

verändern.
-

ment – Mädchen stärken“ von Beiersdorf und Plan 
International ist auf zwei Jahre angelegt.

Ziel der neuen Kooperation ist es, junge Frauen zu stärken. Sie sollen ihr Recht auf Bildung und Schutz  
auch in der Coronakrise wahrnehmen können.
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7.036 Kilometer 

gegen Covid-19
Im August hat der erste 
Plan International Kilo-
meterzähler stattgefunden. 
Im Rahmen der sportlichen 

Mitlaufen, -gehen, -rudern, 
-reiten oder -radeln auf. Ins-
gesamt wurden 7.036 Kilo-
meter von 586 Teilnehmen-

Corona-Nothilfe beteiligt haben. Neben vielen 

Fans!“ angetreten, darunter Vielseitigkeitsreiterin 
Ingrid Klimke, die Handballer Silvio Heinevetter 
und Dominik Klein, Fußball-Nationalspieler Robin 
Gosens, der Hauptstadttrainer Erik Jäger sowie 

links). Die hohe mediale Aufmerksamkeit sorgte 

während der Corona-Pandemie zusammenkamen. 

ISTAF will 

sichere Städte 

für Mädchen  

und Frauen
Das ISTAF, das 
internationale 
Leichtathletik-
Event in Berlin, 
setzt sich seit 

-
chen weltweit ein. In diesem Jahr integrierten die 

-

Am 13. September hat das ISTAF mit großer 

 

drei Fragen an ...  

Philipp Pflieger

Ich laufe an manchen Tagen mehr als 30 Kilometer. Da war es 
eine Selbstverständlichkeit, dass ich als langjähriger Pate mit-
mache und meine Fans zum Spendensammeln motiviere! Ganze 

Handball-Nationaltorwart und bekennenden Lauf-Muffel Silvio 
Heinevetter zur Teilnahme animieren.

schreiben uns regelmäßig. 
Auch Ruanda ist von der Corona-Pandemie betroffen.

 

-
down kein Geld mehr, um sich etwas zu essen zu kaufen. Vor 
allem in Ländern, in denen die Menschen eh schon wenig Nah-
rungsmittel haben, breitet sich der Hunger jetzt aus. Die Schulen 
sind geschlossen. Homeschooling ist oft nicht möglich. Plan Inter-
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an Nachhaltiges Engagement  

Selbst gestalten 
Die Stiftung Hilfe mit Plan feiert 2020 ihr 15-jähriges Bestehen und verrät 
zusammen mit einer Stifterin ihr Erfolgsrezept für nachhaltiges Engagement.

 

 

Gemeinsam  

Lösungen finden
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Kinder und ihre Rechte stärken
83 Journalist:innen aus elf Ländern bewarben sich für den Ulrich Wickert 
Preis für Kinderrechte 2020. Die Jurysitzung zum Journalistenpreis fand 
wegen der Corona-Pandemie virtuell statt, die Verleihung im Rahmen eines 
kleinen Abendessens der Jury mit den Finalist:innen in Berlin.

 

Beiträge zum Nachdenken

 
 

info@stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.ulrich-wickert-stiftung.de/engagieren
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Bessere Bildung für Mädchen
Seit Januar 2020 fördert die gemeinnützige Privatstiftung Hilfe mit Plan 
Österreich gemeinsam mit der österreichischen Agentur für Entwicklungs-
zusammenarbeit (ADA) ein Projekt, das mehr Mädchen in Burkina Faso 
einen Schulabschluss und damit die Chance auf eine bessere Zukunft 
ermöglicht.

In den Plan-Partnergemeinden Nako und Boussera 
im Südwesten von Burkina Faso schließen nur rund 
36 Prozent der Kinder die Grundschule ab. Die meisten 
Mädchen und Jungen haben kaum Chancen, später 

hat traditionell keinen großen Stellenwert; Frühver-

unsicheren Schulwegen und Lernumgebungen, die 
insbesondere Mädchen daran hindern, am Unterricht 

bildung. Die beiden Partnergemeinden liegen in den 

Eine bessere Zukunft

-

 
67 länd lichen Grundschulen der beiden Gemeinden 
13.500 Grund schüler:innen erreichen, weitere  

-

Lern umgebung in und außerhalb des Schulalltages zu 
-

chen Rücksicht nimmt. Dazu beziehen wir von Plan 
International auch Eltern und weitere Gemeindemit-
glieder ein: Durch Schulungen sollen sie ein besseres 

abzuschließen. Letztlich sollen Eltern die Bildung  

Kinderarbeit mit diesem Projekt verhindern. Daneben 

 
wir zudem in einen Dialog, um mehr Investitionen  

-

arbeit (ADA).

-
reich unterstützt weltweit Projekte von Plan International. 
Diesbezügliche Spenden sind steuerlich absetzbar. 

 
 

www.plan-international.at/stiftung/ 
burkina-faso-gleichberechtigung/
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meiner Mutter passiert ist, auch anderen passiert“, 
sagt Anthony. In seiner Freizeit ist er in seinem Wohn-
viertel unterwegs. Genau in jenen Straßen im Groß-
raum der Hauptstadt Freetown, in denen er irgendwo 
1995 – zwei Monate alt – in einem Korb ausgesetzt 

 
von Plan International bei, um seine Gemeinde zu 

-

„Gemeinschaft 

 zurückgewinnen“

 
Vielleicht hat sie nicht überlebt, weil sie erst 16 Jahre 

gelegen hatte. Damals wie heute sind die Straßen 

damals auch meiner Mutter passiert ist. Dass sie 
verge waltigt wurde.“

-

Kumpel runzeln die Stirn. Sie glauben, dass Mäd-
chen schwach sind. Aber ich sage: ,Nein! Mädchen 

geht darum, die Wahrnehmung zu verändern.“

Täter melden
 

davon sind Jungen. Jeden zweiten Samstag ist die 
Gruppe im benachbarten Arbeiterviertel unterwegs, 

wollen erreichen, dass bei Belästigung oder Verge-
-

So mischt sich die Gruppe auch ein, wenn Eltern  

konnten das schon verhindern, weil wir Beamte 

genommen und großgezogen wurde, studiert heute 
Elektrotechnik. Wegen der Gebühren kommt er nur 

 
 

„Mädchen sind Partnerinnen “
Fast 40 Prozent der Mädchen in Sierra Leone werden minderjährig 
schwanger – Tendenz steigend. Sexuelle Übergriffe sind dafür oft  
ursächlich. Anthony (24), ein Findelkind, dessen Mutter während des  
Bürgerkriegs in den 1990er-Jahren selbst Opfer war, wendet sich in  
seiner westafrikanischen Heimat gegen die Diskriminierung von Mädchen.

 www.plan.de/sierra-leone



guatemala

Plan International Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70 • 22305 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 60 77 16-0
Fax: +49 (0)40 60 77 16-140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Danke für Ihre Hilfe

IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: PP Guatemala

Extreme Wetterphänomene wie Hurrikane, Dürreperioden:  
Die Auswir kungen des Klimawandels sind weltweit zu spüren. 
Länder wie Guatemala trifft es aufgrund ihrer geographischen Lage 
besonders stark. Eine anhaltende Dürreperiode hat zu Ernteverlusten 
bei Mais und Bohnen geführt. Aktuell ist die Nahrungsgrundlage 
tausender Mädchen und Jungen bedroht. 

insbesondere junge Frauen und Mütter dabei, ihre Lebensweise 
den veränderten Bedingungen durch den Klimawandel anzu-
passen. Wir leisten Soforthilfe in akuten Notsituationen, unterstützen 
bei der Nahrungsmittelsicherung und geben Hilfe zur Selbsthilfe. So 

die Familien, insbesondere die Kinder.

Bitte helfen Sie dabei, die Lebens- und Ernährungssituation  
von mangelernährten Kindern und ihren Familien in Guatemala 
zu verbessern.

©
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Ihre Spende für 

vom Klimawandel 

betroffene Kinder 

Mit Ihrer Hilfe können wir Existenzen sichern, Zukunft schenken 
und Leben retten!

Ihre Spende hilft den Kindern

• 1.000 Familien  
aktuellen Coronakrise.

• 4.500 Kinder erhalten langfristig durch das Projekt eine  
bessere Ernährung.

• 120 Frauen werden in Mutter-Kind-Gesundheit geschult,  
um ihr Wissen in den Gemeinden weiterzugeben.

Ihre Spende ist wichtig. Der Klimawandel zwingt UNS, schnell zu handeln. 

Set mit Haushalts-Hygieneartikeln  
für fünf Familien 70,– €

Schulungsreihe zur Mutter-Kind-Gesundheit  
in einer Gemeinde 250,– €

Ulrich Wickert:

„Verhelfen Sie Kindern und

Müttern zu einem gesunden Leben!“

Nachhaltigkeits-Workshop zu Schulgärten 
und Aufforstung an zwei Projektschulen  114,– €

mangelernährte Kinder in Guatemala


